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Laufende Kosten einer Uniiversität

Im Septemberheft dieser Zeitschrift (174 11963/64] 456) haben WIr auf die großen Schwierigkeiten
hingewiıiesen, VvVor die sıch die Katholiken Frankreichs angesichts des Unterhalts ihrer Universitäteq,
der Instituts catholiques, gyestellt sehen.

Welche Kosten heute eine Universität bereitet, 311 S1e iıhren Aufgaben auch LUr albwegs C
recht werden, entnehmen WIr dem Haushaltsplan (1964) des bayerischen Kultusministeriums für
die Trel bayerischen Universitäten München, Erlangen, Würzburg.

München Erlangen Würzburg
Personalkosten 34,50 Mill 13,00 Mill 13,00 111l
Sachkosten

Verwaltung 3,40 ıll 1,02 Miıll 1,025 11l
Wissenschaft 8,20 ıll 3,90 311 350 ll
Zusätzliche Ausgaben (Errichtung und Fın-

12,45 11l 3,64 Mill 5,00 11lrichtung VO  e Instiıtuten UuSW.)
Zuschufß für Nürnberg L5 ll

9733 11l Zl Mill 11l
Eiınnahmen (Hörgelder, Zuschüsse des Bundes) 14,02 ll 7,16 Mill ZAT3 ıll

Zuschu{ß des Staates 43,51 ıll 20,15 Mill. nMill
An der Universität München studierten im 963/64 500 Studenten, 1n Erlangen (ZU-

Sammen MI1It Nürnberg) 2100, 1n Würzburg 6620 [)Daraus ergıbt sich, da{ß der Staat für den Stu-
denten in München rund 21 000 D  9 1n Erlangen rund 000 un! 1in Würzburg rund
29 01010 zuschießt, das sind 1im Durchschnitt 01010 Dabei sıiınd ber orößere Bauten, iwa

die Errichtung eines Klinikums 1in München, nıcht mitgerechnet, schon D nıcht die Errichtung
einer Universıität.

Die Wırtschaftshilfe Moskaus Peking
In der Auseinandersetzung zwischen Moskau un Pekıng spielt die gekündigte un! zurückgezo-
BCNEC Wırtschaftshilfe Moskaus Pekıng eine wichtige

Die Höhe dieser Hılftfe Lißt sıch 1980858 Nach amerikanıiıschen Quellen (Dımensions otf
SovIıiet Economic Power. Joint Economic Committee, Congress of the 5 Washington
liegt S1e bei 790 Miıllionen Dollars, die zwiıschen 1949 un 1962 gegeben wurden. Vergleiche mMi1t
Hılfen andere kommunistische Länder zeıgen, dafß die den Chinesen gewährte Unterstützung
keineswegs zrodß 1StTt. So rhielt Polen 914 Millionen Dollars, die SowjJetzone 1400 Millionen un
die kleine Außere Mongolei 658 Miıllionen. Insgesamt gaben die SowJets VO  - 1945 bıs 1962
6200 Millionen Dollars Wırtschattshilte.

55



r  n  C

Fa

Im Februar dieses Jahres gab Suslow einige Zahlen bekannt, die die Art der sowjetischen Hilfe
deutlicher werden lassen. Danach beträgt die Kapazıtät der MIt sowJetischer Hılte erbauten Eıisen-
un Stahlhütten S,/ Millionen Eısen un: 5,4 Millionen Stahl (Gesamtproduktion Stahl 1963
10 Millionen t), bei den Gruben lag sS1e be1 WE Millionen Kohlen. R der chinesischen Blech-
ErZEeEUSUNgG, dıe ZESAMTE Produktion VOoO synthetischem Gumm!1, 2530 %o der Elektroenergie, 40 %o
der Lastkraftwagen- un Iraktorenerzeugung sınd dieser Hıltfe danken.

Wiıchtiger och Wr die Unterstützung durch Fachleute, die die SowJetunion nach China sandte.
Von 1949 bıs 1960 Ingenieure un Techniker 1n China. Wiıe wichtig iıhre Hıiılfe War

und welch schlimme Folgen ihr Abzug für China hatte, wurde 1n dieser Zeitschrift (173 [1963/64] 66)
Beispiele der Regulierung des Hwangho schon gezelgt. Umgekehrt wurden 01010 Chinesen in

der 5Sowjetunion MmMI1It dem Stand der Technıik gemacht, un 11 01010 Chinesen
studierten VO  } 9672 1ın Rufßfßland.

Die Chinesen möchten heute dıese Hiılfe nıcht erinnert werden. Sıe welisen darauf h  in,
daß S1C keineswegs uUumMsSONStT gegeben wurde, da{iß manche Waren VO  ; den KRussen teurer gekauft
werden mudfsten, als 198028  - S1e auf dem Weltmarkt hätte kaufen können. Rıchtig 1Sst, dafß s1ie schon
schr bald, 195D, die erstien Klagen hören lıeßen, vorsichtig noch, ber immerhın unüberhörbar.

m Dıie Cr WAartieie Hılfe se1ı gering, die langfristigen Darlehen hätte INa  - be] den Amerikanern
günstiger haben können, viele Maschinen Aaus Rußland selen noch Sar nıcht richtig ausprobiert

L SCWESCH und vieles mehr. Be1 manchen dieser Klagen kann INan sich des Eindrucks nıcht erwehren,
da die Chinesen iın vielen Fällen die Vorbedingungen für den Umgang MmMIit der modernen Technik
eintach nıcht mitbrachten.

Wıeweit diese wirtschaftliche Auseinandersetzung auch die politische Haltung der Chinesen be-
stımmen wiırd, äßt sıch ıcht 9 da diese inzwischen gelernt haben, zwiıischen Wirtschaft und
Politik unterscheiden. Politische Fragen haben ihr eigenes Gewicht und lassen sch DUr 1n den
seltensten Fällen mMi1it wirtschaftlichen Mitteln lösen.

Tn
Eın Kanalprojekt in Kolumbien

ber dem Gedenken den Begınn des Weltkriegs ZIng eın anderes Ereignis, das fast auf den
Tag ebenfalls VOr Jahren stattfand, nahezu Am 3. August 1914 urchfuhr das
Schiff den Panamakanal. Damıt WAar eın Iraum erfüllt, den schon Karl getraumt hatte,
dessen Verwirklichung iıhm ber die Mittel ehlten. Damals bestand scheint 65 wenıgstens,
und die vyeologischen Erkenntnisse sprechen dafür eın den Eingeborenen bekannter Verbindungs-
WEg zwiıschen dem Artlantik un dem Pazıfik: der olf VO  - Urab:  r und die Bucht VO  3 Malaga,
die heute durch die serranıa de Baud:  Ö und angeschwemmtes and sind, noch
verbunden.

Der anamakanal 1St den Erfordernissen des ständig ansteigenden Weltverkehrs nıcht mehr
gewachsen. Darum Z1ing INa schon 1939 daran, durch NCUEC Schleusen seine Kapazıtät erhöhen.e
Der Krieg unterbrach 19472 diese Arbeiten. Nach seinem nde 1e der Gouverneur des Kanals
ine LCUE Linıe untersuchen. Man dachte eıinen Kanal Jängs des Atrato und Truando, der eine
Länge VO  } 165 km haben sollte.

Demgegenüber sıeht das VO  a} Kolumbien vorgesehene Projekt die Schiffbarmachung des Atrato
un Iruando VOTr. Als Eıngang 1n den Kanal soll 1m Osten iıne der verschiedenen Mündungen
des Atrato benutzt werden; welche, 1St noch nıcht entschieden. Der Atrato hat eine Tiete VO  3

un eıne Breıte VO:  3 270 un ließe sich auf eıne ange von km benutzen, bis ZUr Mündungz
des Truando. Von da aAb soll der NEeCUE Verkehrsweg dem Truando folgen, dessen aut ausgebaut
und begradıgt werden müßte. Auf diese Weıse blieben 1Ur mehr bıs ZU) Paziıfischen Ozean


